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Tîocf) einmal blinzelt ein £)offnungôffraf)t 3tod) einmal, beoor 3um blutigen Streif f)err peäfibenf, roenn bem roirf lid) fo

in bie Bell, bie roir längft oerfludjen ; feine Bataillone marfd)ieren, unfer Dan! roäre nidjt 3uermeffen. [roär',
£)err Bilfon rooll' es ein lefjfeô 2lîal probier' er, ber aufgeregten $eit Bir roürben 3fjnen bafür, auf <£f)r',

mit einem ^riebensoerfud) oerfudjen. einen ^rieben 3U proponieren. mandfjes anbere gern oergeffen.

Hnb fjatfen Sie aud) bie 2lbfid)t nid)f, £)err Bilfon, es rufjf nun roie feinerçeif
fid) biefer 2lrt 3U enthüllen; auf 3t)nen bie Hoffnung ber (Erben:
jetjt roirb es 3fjre 2llenfd)enpflid)t, Sie fjaben nod) einmal (Öelegenfjeif
bie Serjnfud)t ber Bett 3U erfüllen. ein ^riebensengel 3U roerben.

Journaille

Cleber alle, alle Ganaille blüht doch die

freche Journaille. ©efchmiert, gefalbt,
gekauft und beftochen, Saul bis in das Klark
der Knochen, oon unoerantroortlichen Cumpen

gemacht, aus denen der Seufel grinft
und lacht, Kerle, bei denen jedes 2Bort im
KTunde eine Cüge ift. Gehufte, die im
Sunde mit allen Böllen die 2Selt oerpeften

und die fi« mit ihren Shrafen mäjten,
die 3ahllofen Summen an der Safe führen,
daf) fi« glauben, eigene 2Beisheiten 3U fpüren

und 3U oernehmen ihren eigenen Seim,
roenn p« roiederkauen den Shrafenfchleim.

Sa roird gelogen, da roird betrogen
und das heiligft« in den Sreck ge3ogen.
Son Ôreiheit falbadert diefes (Befindet und
knechtet die Klaffen mit feinem Gchroindel,
da|j fie fich fchlachten laffen, roie Sieh.
Soch roohl geborgen, fo fit)«" P«> facken
ein, roas 3U erraffen ip und leben fett roie

Kladen im Klip. SSerden nicht müde, 3U

oerleumden und 3U heben, roürden pch aber
roenig ergehen, 3roäng' man pe einmal,
pch felber 3U laben an den gepriefenen
Ôreuden im Gehübengraben. Soch gibt es

einen ©ott, 3U rächen, fo muf) er oergelten
diefe Serbrechen mit Öeuer und Gchroefel
an all' den ßalunken, deren Cüge die

gan3e 225elt oerpunken, an diefen Klördern
oon Seufels ©naden, die pch mit eroiger
Slutfchuld beladen. Sie, mög' auch die

gan3e 2Selt oerrecken, die gelben Sähne
roeiter blecken, und die nicht eher ihr ©ift
oerlieren, bis man den lebten an allen
Sieren gebunden und in dem fchiammig-
flen Gumpf erfäuft hat bis auf den lebten

Gtumpf. ©rp dann, roenn die Sölker endlich

erroachen, dann roird diefen ßebern
oergehn das Cachen. Soch heute noch

duften all' die ©erüche aus der inferna-
lifchen ßejenküche, benebeln und oergiften
die Klaffen, dajj pe pch morden und roeiter

haffen und mit den blutbefudelten ßänden
©ottes fchöne SSelt oerroüflen und fchän-

den. Clnd das, roeil eine bePochene Sreffe
für einer ©lique jntereffe 3um Kriege

roeiter hebt und fchürt. 2öie lang noch,

dafj auch der Sümmfte fpürt, roie dumm
er roar, da er pch heben liejj? K3ie lang
noch foll des Seufels Serliefj unfere ©rde
fein und 3U der Gehufte Sriumph die

Klenfchheit oerbluten flumpf und dumpf,
bis pe erroacht 3U befferem Seitalter? Clm

Kntroort bittet m rder Sebelfpalter.

Ungenügende Umhüllung
©in 2Biener Kabarettdirektor hatte eine

Ciederfängerin, roelche oon den Sreiheiten
ihres Serufes ausgiebigen ©ebrauch machte.
Gines Kbends erfchien pe in einem fehr park
ausgefchnittenen Kleide und der Sirektor
machte pe darauf aufmerkfam, dajj eine folche

geroagte Slöjje doch ihrem Kufe fchaden könne.

2Bas die Ceute denken, ip mir fchnuppe,"
entgegnete die Gängerin. 3ch hülle mich in
meine Sugend!"

Ku roeh," feuf3te der Sirektor, da roerden

Gie pch aber totpeher erkälten!" y0m

j\u<$) ein Patriot
Gr lägt pch fchmieren und pch falben,
3P überall dabei, roo's flinkt.
2Senn nur dem Seutel allenthalben
Sroptlich ein Srofitlein roinkt.

Gr tut moralifch und pathetifch,
Gchindludert mit Semokratie,
©eberdet pch reformerifch-ethifch,
Clnd ip ein gan3 gemeines Sieh.

Srängt pch hin3u, dag man ihn nenne,
Srech, unoerfroren, unentroegt
Sas Sublikum ifl ihm die ßenne,
Sie ihm die goldnen Gier legt.

Gr ip der roeife Klann des Sages.
Sieroeil es Sruckerfchroär3e gibt,
2Somit ein ©auner feines Gchlages
Seroeifen kann, dag er nur liebt.

Soch fchaut er pch im Gpiegel, grinft er:
O, hochoerehrtes Sublikum!
3er Sag ip hell, die Kacht ip flnfler
Clnd du bleibft dümmer doch als dumm!

2ich. ach 1

<£inft und je$t
Sater: Kls ich fo jung roar roie du, arbeitete

ich 3roölf Gtunden am Sag.
Gohn: 3ch beroundere deine jugendliche

Gnergie; aber ich beroundere noch mehr
die reife 2Seisheit, die dich da3u brachte,
das bald 3U unterlaffen! gafon

6imple (Dedanfen

Sicht jeder, der eine Seitfche fchroingt, ip
ein Suhrmann.

* *
*

Klan fpricht jebt oiel oon Sesannerjonen:
es ip aber 3U roünfchen, dag hierbei nicht 3U

gründlich oerfahren roerde, denn fonfl müffen
Seutfchland und die Gchroei3 3U guterlebt noch

ihre Kationalhnmne an Gngland 3urückgeben.
Cothario

Jrage
Sachdem pe nichts erreichen konnten
Kuf keiner ihrer oerfchiedenen Sronten,
ßoffen pe auf die ©loria
Surch Ghina und Kmerika.

Künden roeiter oon heiligen Sflichten,
Sen Klilitarismus 3U oernichten
Clnd erroarten ßeil und Gegen da
Son Ghina und Kmerika.

2Sollen nicht roanken und roollen nicht roeichen,
Klit Slut und Seuer ihr Siel 3U erreichen,
Clnd roügten nicht roie, roären nicht da
Soch Ghina und Kmerika.

Clnd roenn auch diefe 3ulebt oerfagen?
Sann roerden pe oielleicht die Srage roagen,
Ob es 3um ßeile der 2Selt gefchah,
Sag Kolumbus entdeckte Kmerika. ßm. hm

5ioîloien)1pfHcfttig!
Seamter: 2Bas pnd Gie im, bürgerlichen

Serufe?
Ginberufener: Operettenkomponip
Seamter (entfeheidend) : 2Berden alfo hier

befchäftigt als Kb fch rei ber! sw.

Das Problem
ßerr Sapfl, das roird Pch kaum machen,
Sie Sepien mit dsn oerbiffenen Sachen
Kuseinander 3U bringen.
Sas roird kaum mit roäfferigen 2Sorten

gelingen.

Senn, dag die Sepien mit den bluttriefenden
KTähnen

Gich nach Sriede und Serträglichkeit fehnen,
Sas roeig man feit langem und das ifl roahr.
Soch roiffen die Kämpfer, die grögte ©efahr
Ciegt in der kur3en Gekunde,
Sa pe die Sähne aus der blutigen 2Sunde

3er ©egner reigen; denn dann roird's gefchehn,

Sag pe ein Kugenblicklein Pch felber befehn.
Clnd, ßerr Sapft, das roird roohl fo fein,
Siefer Kugenblick ift fo ungeheuer gemein,
60 ooller ©rauen und Gntfeblichkeit,
Sag jeder ihn flieht und noch oor der Seit
Gin Kîunder erroartet, an das man nicht glaubt.
3rum, allerchrifllichfles Oberhaupt,
Klan mug diefe Siere nicht 3ur Sernunft bringen.
Sie haben pe fchon; es mug nur gelingen,
Gie oon der KngP 3U befreien,
Gie könnten pch felber erkennen,

Sur Sernunft oernebeln, oe^eihn Gie dem

Caien,
Sa hört' ich Gie oft als KTeiper nennen!

3. 2.

Ein letzter Zriedensverfuch Wilsons
Noch einmal blinzelt ein Hoffnungsstrahl Noch einmal, bevor zum blutigen Streit Herr Präsident, wenn dem wirklich so

in die Welt, die wir längst verfluchen ; seine Bataillone marschieren. unser Dank wäre nichl zu ermessen, lwär'.
Herr Wilson woll' es ein letztes Mal probier' er, der aufgeregten Zeit Wir würden Ihnen dafür, auf Ehr',
mil einem Friedensversuch versuchen. einen Frieden zu vrovonieren. manches andere gern vergessen.

And hallen Sie auch die Absicht nichl, Herr Wilson, es ruht nun wie seinerzeit
sich dieser Art zu enthüllen; auf Ihnen die Hoffnung der Erden:
jetzt wird es Ihre Menschenvflichl. Sie haben noch einmal Gelegenheit
die Sehnsucht der Well zu erfüllen. ein Friedensengel zu werden. Pà-à-.

Journaille

(leben alle, olle Canaille biübt clocb ciie

srecbe Journaille. Geschmiert, gesalbt,
gekaust unci bestochen. Saul bis in cios Rlark
der Rnocken. von unverantwortlichen Lumpen

gemacht. aus denen der Teusel grinst
und lackt. Rerle. bei denen jedes Wort im
Rlunde eine Lüge ist. Schufte, die im
Bunde mit allen Köllen die Welt verpesten

und die sie mit ikren Pkrasen mästen.
die zakilosen Dummen an der Rase sükren.
daß sie glauben, eigene Weisbeiten zu spüren

und zu vernebmen ikren eigenen Reim.
wenn sie Wiederkauen den Pkrasenschleim.

Da wird gelogen, da wird betrogen
und das beiligste in den Dreck gezogen.
Ron Sreikeit salbadert dieses Gesindel und
knechtet die Rlossen mit seinem Schwindel.
daß sie sich schlackten lassen, wie Riek.
Doch wokl geborgen, so sitzen sie. sacken
ein. was zu erraffen ist und leben sett wie
Rladen im Rlist. Werden nicht müde, zu
verleumden und zu netzen. würden sich aber
wenig ergehen. zwäng' man sie einmal.
sich selber zu laben an den gepriesenen
Sreuden im Schützengraben. Doch gibt es

einen Gott, zu rächen. so muß er vergelten
diese Rerbrechen mit Seuer und Schwefel
an oll' den Kalunken. deren Lüge die

ganze Welt verstunken. an diesen Rlördern
oon Teusels Gnaden. die sich mit ewiger
Blutschuld beladen. Die. mög' auch die

ganze Welt verrecken. die gelben 5Zäkne

weiter blecken. und die nickt eker ikr Gift
verlieren. bis man den lehten an allen
Bieren gebunden und in dem schlammig-
sten Sumps ersäuft bat bis aus den lehten

Stumpf. Erst dann, wenn die Böiker endlich

erwachen. dann wird diesen Kehern
vergekn das Lachen. Doch keute noch

duften all' die Gerüche aus der inserno-
tischen Kexenkücke. benebeln und vergiften
die Massen. doß sie sick morden und weiter
Kassen und mit den blutbesudelten Känden

Gottes scböne Welt verwüsten und scbän-
den. (tnd das. weil eine bestochene Presse

sllr einer Clique Interesse zum Rriege
weiter beht und schürt. Wie long noch.

daß auch der Dümmste spürt, wie dumm
er war. da er sich behen ließ? Wie lang
nock soll des Teufels Berließ unsere Crde
sein und zu der Sckuste Triumpk die

Rlenschkeit verbluten stumpf und dumpf.
bis sie erwackt zu besserem Zeitalter? (tm
Antwort bittet m ^ ,-der Rebeisp alter.

Ungenügenöe Umhüllung
Ein Wiener Rabarettciirektor batte eine

Liedersängerin, welcke von den Sreikeiten
ikres Berufes ausgiebigen Gebrauch machte.

Eines Abends erschien sie in einem sebr stark

ausgeschnittenen RIeide und der Direktor
machte sie daraus aufmerksam, daß eine solche

gewagte Blöße doch ikrem Rufe schaden könne.

..Was die Leute denken, ist mir schnuppe."

entgegnete die Sängerin. Ich külle mich in
meine Tugend!"

Au wek." seuszte der Direktor, da werden
Sie sich ader totsicker erkälten!" P»im

fiuch ein Patriot
Cr läßt sick schmieren und sick salben.

Ist überall dabei, wo's stinkt.
Wenn nur dem Beutel ollentkalben
Prositlick ein Prositlein winkt.

Cr tut moralisch und patketisch.
Sckindludert mit Demokratie.
Geberdet sick resormerisck-etkisck.
(tnd ist ein ganz gemeines Biek.

Drängt sick kinzu. daß man ikn nenne.
Sreck. unverfroren, unentwegt
Das Publikum ist ikm die Kenne.
Die ikm die goldnen Cier legt.

Cr ist der weise Rlann des Tages.
Dieweil es Druckerschwärze gibt.
Womit ein Gauner seines Schlages
Beweisen kann, daß er nur liebt.

Doch sckaut er sich im Spiegel, grinst er:
O. bocboerebrtes Publikum!
Der Tag ist kell, die Rackt ist sinster

(lnd du bleibst dümmer doch als dumm!
Acn. ack I

Emst unS jetzt

Bater: AIs ich so jung war wie du. arbeitete

ich zwölf Stunden am Tag.
Sobn: Ick bewundere deine jugendliche

Energie: ober ich bewundere nock mekr
die reise Weiskeit. die dick dazu krackte.
das bald zu unterlassen! Jason

Simple Gesunken

Rickt jeder, der eine Peitsche schwingt, ist

ein Sukrmann.

Rlan spricht jeht viel von Desannexionen:
es ist aber zu wünschen, daß hierbei nickt zu

gründlich versakren werde, denn sonst müssen

Deutschland und die Schweiz zu guterieht nock

ikre Rationalknmne an England zurückgeben.

Irage
Rackdem sie nickts erreichen konnten
Aus keiner ikrer verschiedenen Sronten.
Kossen sie aus die Gloria
Durck Ckina und Amerika.

Ründen weiter von keiligen Pslickten.
Den Militarismus zu vernickten
(tnd erwarten Keil und Segen da
Aon Ckina und Amerika.

Wollen nickt wanken und wollen nickt weichen.
Rlit Blut und Seuer ikr 5Ziel zu erreichen.
(lnd wüßten nickt wie. wären nickt da
Rock Ckina und Amerika.

(lnd wenn ouck diese zuieht versagen?
Dann werden sie vielleickt die Srage wagen.
Ob es zum Keile der Welt gesckab.
Daß Rolumbus entdeckte Amerika, à >>m

Zîvîloîenstpflîchtîg!
Beamter: Was sind Sie im bürgerlichen

Berufe?
Einberufener: Operettenkomponist
Beamter (entscheidend): Werden also kier

beschäftigt als Ab sck rei ber! EK!.

vas Problem
Kerr Papst, das wird stck kaum macken.
Die Bestien mit d?n verbissenen Racken
Auseinander zu bringen.
Das wird kaum mit wässerigen Worten

gelingen.

Denn, daß die Bestien mit den bluttriefenden
Rläbnen

Sick nack Sriede und Berträglickkeit seknen,

Das weiß man seit langem und das ist wakr.
Dock wissen die Rämpser. die größte Gesakr
Liegt in der kurzen Sekunde.
Da sie die 5Zäkne aus der blutigen Wunde
Der Gegner reißen: denn dann wird's gesckekn.

Daß sie ein Augenblicklein sick selber besekn.

(tnd. Kerr Papst, das wird wokl so sein.

Dieser Augenblick ist so ungekeuer gemein.
So voller Grauen und Entsetzlichkeit.

Daß jeder ikn sliekt und nock vor der Zeit
Ein Wunder erwartet, an das man nickt glaubt.
Drum, allerckristlickstes Oberbaupt.
Rlan muß diese Tiere nickt zur Bernunst dringen.
Die baben sie sckon: es muß nur gelingen.
Sie oon der Angst zu befreien.
Sie könnten sick selber erkennen.

Zur Bernunst vernebeln, verzeikn Sie dem

Laien.
Da kört' ick Sie ost als Rleister nennen!
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